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Die Kriegslage unverändert
Eine deutſche Proklamation im Königreich Polen Der Entſatz von Jnſterburg Koſakengreuel
Wie Rennenkampf in der Ruſſiſizierung Oſtpreußens geſtört wurde Die offiziellen engliſchen Verluſte

Japan hilf
Aus guter Huelle ſoll die Nachricht ſtammen die das

Amſterdamer Allgemeene Handelsblad durch Vermittelung
des deutſchen Geſandten im Haag empfangen haben will Eng
land die aſiatiſche Vormacht kapituliert vor den Japſen Der
japaniſche Vertreter in Peking ſoll der chineſiſchen Regierung
die Mitteilung gemacht haben die in Jndien aus
gebrochene Revolution habe England veranlaßt
Japans Hilfe zu ihrer Unterdrückung anzurufen Japan
habe ſich hierzu unter drei Bedingungen bereit erklärt Freie
japaniſche Einwanderung in die britiſchen Beſitzungen am Stillen
Ozean ein Darlehen von 200 Millionen Dollar und freie Hand
in China Auf dieſe ſchweren Bedingungen ſei England ein
gegangen

Was uns an dieſer Meldung recht unwahrſchein
lich erſcheint iſt der Umſtand daß Japan an China diejenigen
Details eines Abkommens mitgeteilt haben ſollte die
China eigentlich nichts an gehen Geſchwätzigkeit iſt im
allgemeinen nicht die Eigenſchaft der Diplomaten am wenigſten
aber der japaniſchen Was intereſſiert China der Umſtand daß
Japan eine hohe Anleihe erhält was intereſſiert China die freie
Einwanderung und Niederlaſſung der Japaner in Kanada
Daß China Kenntnis von der beabſichtigten militäriſchen Ex
pedition nach Indien erhält iſt ſelbſtverſtändlich die wird ſich
ohne Berührung chineſiſcher Häfen und chineſiſchen Gebietes
nicht ausführen laſſen

Was aber bedeutet freie Hand in China Kündet Japan
dem himmliſchen Reiche ein zukünftiges Protektorat
oder nur ſeine Umwandlung in ein Jntereſſengebiet ausſchließ
lich für japaniſche Betätigung an Denn daß die freie Hand
ſich nur auf die Aktion gegen LTſingtau vom Feſtlande aus be
zöge können wir nicht annehmen dazu braucht Japan nicht das
Einverſtändnis Englands

Was nun die Sache ſelber anlangt ſo kann ſie mit dem
engliſch japaniſchen Bündnisvertrag wohl gedeckt werden Als
er 1911 auf weitere 10 Jahre verlängert wurde garantierten
die beiden Vertragſchließenden ſich gegenſeitig ihren oſt
aſiatiſchen und indiſchen Beſitzſtand Sir Ed
ward Grey mag dabei in erſter Linie die Unterſtützung Japans
gegen einen etwaigen Angriff Rußlands im Auge gehabt haben
jetzt braucht er ſie anſcheinend gegen die Jnder ſelber Es iſt
das aber wie wir ſchon betont haben die vollſtändige
Bankerotterklärung des britiſchen Weltreiches deſſen Kern und Juwel Jndien bildet

Wenn die Japaner die Beruhigung Jndiens tatſächlich
unternehmen dann iſt wohl nicht daran zu zweifeln das ihnen
dies gelingen wird ſei es durch militäriſche ſei es durch aſiatiſche
Mittel Aber was dann Nach Verrichtung des Polizeidienſtes
ziehen ſie vertragstreu wieder ab Vermag dann England
weiter mit ſeiner Handvoll Truppen die viertel Milliarde Aſiaten
im Zaum zu halten nachdem das ſtärkſte Machtmittel das
Preſtige der weißen Raſſe zerbrochen ward Mög
licherweiſe ziehen die Japaner aber nicht wieder ab wie der
Mohr der ſeine Schuldigkeit getan hat Sie ſind gelehrig und
England iſt der beſte Lehrmeiſter wie man aus ſolchen Be
ruhigungsaktionen Nutzen ziehen kann Vor kurzem waren es
dreißig Jahre ſeit England ſich zwecks Beruhigung im Nil
lande feſtſetzte und ägyptiſche Stimmen erinnerten an das
feierliche Verſprechen der Königin Viktoria und ihrer Miniſter
ſofort nach erreichtem Zwecke Aegypten wieder zu räumen Die
britiſche Antwort war die tatſächliche Behandlung des
Phargonenlandes als britiſche Kolonie und das Verbot an den
Khediven Abbas zurückzukehrenee

Beruhigung iſt eben ein ſchwimmender Begriff
den der Beruhiger allein zu beurteilen in Anſpruch nimmt
Wer garantiert England daß ſeine aſiatiſchen Bundesgenoſſen
dieſes Ziel ihrer Anſicht nach in 5 in 10 in 30 Jahren für
erreicht anſehen wenn es ein dieſer Zeit England in dem
viel weniger widerſtandsfähigen Aegypten nicht zu erreichen
gelang Und den Preis für die Beruhigung und den
ſpäteren Rückmarſch aus Jndien nach getaner Arbeit zahlt
England ja ſchon pränumerando durch die Ueberlaſſung
Chinas an die Japſen Vielleicht ſtellt ſich aber die Rech
nung Japans höher als dieſer Preis ſie behalten Jndien
als Fauſtpfand wer ſoll es ihnen wieder entreißen

Als Großbritannien das gewaltige ſüdafrikaniſche Reich er
oberte da wurden ſchon damals Stimmen laut die die neue
Eroberung als einen Erſatz für Jndien bezeichneten das
doch auf die Dauer nicht zu halten ſein würde Damals über
nahm ſich England ſeit jenen Tagen leidet es an Magen
beſchwerden ſiecht ſein ungeheuerer Körper dem das kleine
europäiſche Herz nicht genug Blut zuzuführen vermag

In der Tat würde die jetzt gemeldete Abmachung Aſien
den Aſiaten ausliefern und damit das Programm erfüllen
das Japan ſeit dem Kriege gegen Rußland aufgeſtellt hat Aber
hat England das ſich durch ſeinen törichten Deutſchenhaß ſelbſt
zerfleiſcht die Alleinverfügung über Aſien Jn Ching auf dem
Weltmärkte der Zukunft ſind doch auch noch andere Mächte
intereſſiert in erſter Linie die Vereinigten Staaten die auf den

hilippinen eine Vorpoſtenſtellung einnehmen die durch Japan
ſchwer bedroht erſcheint

daß
Hat Amerika etwa Zuſicherungen in der Richtung erhalten
England im Verein mit ihm mit dem vielleicht läſtig

werdenden Japan ſchon fertig werden könne wenn erſt der
europäiſche Krieg beendet und die Bedrohung der britiſchen
Küſten durch Deutſchlands Flotte beſeitigt ſein wird Die
Amerikaner ſind militäriſch ſchwach aber ſie ſind doch zu gute
Geſchäftsleute um ſich eine ſichere Einbuße gegen eine papierne
Hoffnung gefallen zu laſſen Vielleicht ſteht die gemeldete Zu
ſammenziehung der amerikaniſchen Flotte im Stillen Ozean mit
dem angeblichen Vertrage in Zuſammenhang Amerika dürfte
es ſicher nicht ruhig mit anſehen daß Japan ſich der Herrſchaft
oder Vorherrſchaft in Aſien bemächtigt Solange Japans Aktion
ſich auf Kiautſchou beſchränkte konnte ſich Amerika vielleicht mit
der wie wir früher ſchon ausgeführt haben akademiſchen
Erklärung begnügen daß damit amerikaniſche Intereſſen nicht
verletzt werden ſollten Bei einem engliſch japaniſchen Ab
kommen aber das Japan freie Hand in China gibt werden
ſolche akademiſchen Erklärungen nicht verfangen da die Union
genau weiß daß ein ſolches Abkommen ſich auch gegen ihre
Handelsintereſſen richtet

Wir glauben daher zunächſt an einen Vertrag zwiſchen
Japan und England nicht Der Vertrag wäre nur zu realiſieren
wenn auch Rußland und die Union ihm beigetreten wären
natürlich unter Zuſicherung von greifbaren Vorteilen für jeden
dieſer Vertragſchließenden Das iſt zwar nicht unmöglich aber
nicht wahrſcheinlich Die Verweigerung der Anleihe an Frank
reich läßt erkennen daß Amerika ſich nicht an einen Verlieren
den bindet und Englands Eingeſtändnis ſeiner Ohnmacht in
Jndien und Aegypten drückt das bisher vom Kriege noch un
geſchwächte Reich in die Rolle des Unterliegenden herab Der
engeren Verbindung mit dem farbigen Japaner ſteht Raſſen
ſtolz und Haß der Gelben in Amerika und dann wohl auch die
Stimmung der Deutſchamerikaner entgegen deren Sympathien
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mit dem Mutterlande Deutſchland ſich doch nicht ignorieren
laſſen

Rußland aber hat von einem Vertrag der Japaner mit
England über China nichts zu erwarten

Sollte trotz all der Unwahrſcheinlichkeit der Vertrag mehr
ſein als ein Verſuchsballon ein Projekt dem noch der reale
Boden fehlt nun uns berührt das kaum Für die Entſchei
dung die in Europa fällt und fallen muß ſind alle dieſe Dinge
nur von ſekundärer Vedeutung Schwierigkeiten in den
Kolonien werden England ſolange wir noch nicht den Fuß auf
Englands Boden haben nicht zu einem Friedensſchluſſe
zwingen der Großbritanniens Herrſchaft auf
der See endgültig bricht Und das muß unſer Ziel
ſein wenn wir unſere überſeeiſchen Intereſſen verteidigen und
Deutſchland dauernd Ruhe ſchaffen wollen

Eine deutſche Proklamation im Königreich

Polen

Generalleutnant v Morgen bis zum Ausbruch des
Krieges Kommandeur der 81 Jnfanteriebri
gade in Lübeck hat nach der Kreuzzeitung an einen
Lübecker Herrn einen Brief geſandt deſſen Veröffentlichung
vom Lübecker Garniſonkommando genehmigt worden iſt Es
heißt darin u a

Sie ſehen aus meiner Proklamation daß wir in gutem
Fortſchreiten ſind Die Schlacht am 27 28 und 29 Auguſt
war heißz Jch kämpfte mit meiner Diviſion gegen drei
fache Aeberlegenheit ſchlug am 28 das 15 ruſ
ſiſche Korps und griff am Abend desſelben Tages noch das
13 ruſſiſche Korps erfolgreich an Beide kommandierende
Generale fielen in unſere Hände Am 29 verfolgte ich
bis zur totalen Erſchöpfung meiner Leute Die Ruſſen be
kamen das Rennen Aber das nützte ihnen nichts Sie
wurden eingekeſſelt und total vernichtet Jch kann mich
aus der Kriegsgeſchichte nicht erinnern daß im freien Felde
jemals eine Armee derart aufgerieben wurde Bis geſtern
3 September waren 92 000 Gefangene gemacht etwa 300
Geſchütze gewonnen Meine Verluſte waren aber auch
ſchwer Das Armeeoberkommando hat unſere Leiſtungen
beſonders anerkannt Am 28 koſtete mich der Sturm auf
Gröbnitz die meiſten Opfer Meine Leute ſchlugen ſich wie
die Löwen Jch bin ſtolz und glücklich und ganz in meinem
Elemente Jhr aufrichtig ergebener

G v Morgen
Die in dieſem Schreiben erwähnte Proklamation lautet

Proklamation
Einwohner des Gouvernements Lomza und Warſchau
Die ruſſiſche Narew Armee iſt vernichtet Ueber 100 000

Mann mit den kommandierenden Generalen des 13 und 15
Armeekorps ſind gefangen 300 Geſchütze genommen worden

Die ruſſiſche Wilna Armee unter General Rennenkampf
iſt im Rückzuge in öſtlicher Richtung Die öſterreichiſchen Ar
meen ſind im ſiegreichen Vorrücken von Galizien her Die
Franzoſen und Engländer ſind in Frankreich vernichtend ge

Gebäude erhalten

ſchlagen worden Belgien iſt unter deutſche Verwaltung geS treten Jch komme mit meinem Korps als Vorhut weiterer

deutſcher Armeen und als Freund zu Euch Erhebt Euch u
vertreibt mit mir die ruſſiſchen Barbaren die Euch knechten
aus Eurem Lande das ſeine politiſche und religiöſe Frei
heit wieder erhalten ſoll Das iſt der Wille meines mäch
tigen und gnädigen Kaiſers Meine Truppen ſind angewieſen
Euch als Freunde zu behandeln Wir bezahlen was Jhr uns
liefert Von Euch und Eurer bekannten ritterlichen Ge
ſinnung erwarte ich daß Jhr uns als Verbündete gaſtfreund
lich aufnehmt

Generalleutnant v Morgen
Gegeben im Königreich Polen im September 1914

Der Entſatz von Jnſerburg

Allenſtein 16 September
Nachdem Jnſterburg durch unſere Truppen entſetzt wurde

hat der Magiſtrat folgende Bekanntmachung geſtern erlaſſen

Meine lieben Mitbürger
Aus der Begeiſterung mit welcher Sie geſtern unſere

braven Truppen auf ihrem Einzuge in unſere liebe Vater
ſtadt begrüßt haben habe ich erſehen mit welcher Freude
Sie empfunden haben endlich von der ruſſiſchen
Knechtſchaft erlöſt zu ſein Jch erwarte von der
Bürgerſchaft daß ſie auch weiterhin die Ordnung nach
allen Richtungen aufrechterhalten wird
und halte es für notwendig zu dieſem Zwecke das bisherige
Verbot des Verkaufs alkoholiſcher Getränke an die Trup
pen und Zivilbevölkerung ſtreng aufrechtzuerhalten Sämt
liche Deſtillationen und Reſtaurationen müſſen geſchloſſen

bleiben tJnſterburg 14 September 1914
Der Magiſtrat

J Dr Bierfreund
Es iſt ſeſtgeſtellt daß die ruſſiſchen Truppen vielfach aus

Städten und Dörfern Oſtpreußens Frauen und Kinder mit
über die Grenze geſchleppt haben Man nimmt hier an daß
dies zum Zwecke des Austauſches von Gefangenen
geſchehen ſei Bisher hat man aber noch
ſich die Verſchleppten befinden

Der Landrat des Kreiſes Jnſterburg hat wie die
Königsberger Allgemeine Zeitung meldet die Dienſt

geſchäfte übernommen Die Stadt Jnſterburg hat
im übrigen nur wenig gelitten Von den Ruſſen
abgebrannt iſt lediglich eine dortige Fabrik ſonſt ſind alle

Jm Kreiſe iſt der durch das Eindringen
der Ruſſen verurſachte Schaden kein ſehr be
deutender esſindnureinzelne Gebäude und
Gehöfte in Aſche gelegt worden Die Stadt
Wehlauhatebenfalls nicht ſtark gelitten inder Umgegend der Stadt haben aber zahlreiche Brand
ſtiftungen ſtattgefunden Das Landratsamt des Kreiſes
Wehlau befindet ſich bis auf weiteres noch in Königsberg
Der Landeshauptmann het feſtgeſtellt daß die Heil und
Pflegeanſtalt Allenberg bei Wehlau über welche ſeit dem
26 Auguſt keine Kunde zu erhalten war unverſehrt ge
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eine Nachricht wo

Die Hilfstätigkeit für Oſtpreußen
Wie wir hören werden die preußiſchen Miniſter des

Jnnern von Loebell der Finanzen Dr Lentze und der Land
wirtſchaft Freiherr von Schorlemer ſich demnächſt in die Pro
vinz Oſtpreußen begeben um durch eigenen Augenſchein ſich
von dem Grade der durch die Ruſſen angerichteten Ver
wüſtungen zu überzeugen Man darf wohl annehmen daß
dieſe Reiſe den Beginn der ſtaatlichen Hilfstätigkeit für die
ſchwer heimgeſuchte Provinz bezeichnet

Der deutſche Gouverneur von Suwalki

Eigener Drahtbericht
Berlin 17 September

Das ruſſiſche Gouvernement Suwalki das nach der Mel
dung des Generalquartiermeiſters von den deutſchen Truppen
beſetzt und unter deutſche Verwaltung geſtellt worden iſt
wird nunmehr ſeinen Gouverneur erhalten Jnfolge Anord
nung des Kaiſers iſt der Regierungspräſident Graf von
Meerveld in Münſter zur beſonderen Verfügung des Miniſters
des Jnnern zwecks Verwendung als Chef der Zivilverwaltung
in den okkupierten polniſchen Landesteilen berufen Seine
Vertretung in Münſter hat Herr Geh Oberregierungsrat
von Neefe erhalten

Kuſſiſche Greuceltaten

Ueber ruſſiſche Unmenjſchlichkeiten berichtet die Voſſ

Ztg aus amtlichen Schriftſtücken Einer Anzahl
von Rekruten hatten die Koſfakenentwederein Bein
oder eine Hand abgehackt den ſie begleitenden
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Gendarmen wurden Ohren und Naſe r
Man hatte ſie dann neben der Chauſſee liegen laſſen Ein
Generalſtabsoffizier hat ſelbſt in der Taſche eines ruſſiſchen
Offiziers einen Frauenfinger mit einem Ring
daran geſehen Der Rufſſe iſt dann totgeſchlagen worden eine

Kugel war der Kerl nicht wert Zwei Wehrmänner er
klären eidesſtattlich daß der eine elf und der andere neun
Frauenleichen mit abgeſchnittenen Brüſten und aufgeſchnitte
nen Bäuchen im Walde geſehen haben Der Kriegsbericht
erſtatter Koſchützki wünſcht daß dieſe Berichte auch nach
England gelangen damit die Engländer ſehen welche
Gäſte ſie uns ins Haus gebracht haben

Der Befreier Oſtpreußens Generaloberſt von Hinden
burg wurde von allen vier Fakultäten der Univerſität
Königsberg zum Ehrendoktor promoviert

Folgenden Brief vom Burſchen ſeines Sohnes ſtellt der
Tägl Rundſchau ein Leſer zur Verfügung um die Greuel

der Koſaken der ziviliſierten Welt bekanntzugeben
Meine Eltern und Geſchwiſter ſind in der Feſtung Kol

berg i P Sie ſind noch zum Glück mit dem Dampfer heil
davongekommen
Hände der Ruſſen gefallen Die Gefechte nördlich Königs
berg dauern noch an an manchen Stellen wo die Feinde
ſich zurückgezogen hatten mußten etwa 40 Mann die not
wendigen Leitungen für die Poſt herſtellen ſo z B mußten
vir vom 1 bis 3 September die Strecke Uderwangen

Friedland 40 bis 45 Kilometer nördlich Königsberg wieder
herſtellen Als wir mit mehreren Autos dort ankamen
welch ſchauerlicher Anblickl Alle Dörfer abgebrannt nur
die Kirchen ſtehen noch teilweiſe ſogar die kleine Stadt
Friedland war in Aſche und Trümmer gelegt ferner ſah
man noch wie die Koſaken gehauſt hatten gegen die zurück
gebliebenen Familien die auf einem großen Wagen ſich mit
ihrer Habe in den Betten ſitzend geflüchtet hatten Sie
waren in ihrer Angſt da ſie von Koſaken überraſcht wurden
in den Graben gefahren und ſind nun alle dort erſchoſſen
worden Zu einer Familie gehörten anſcheinend fünf Kin
der das eine ein kleines Kind von einem halben Jahre das
andere ungefähr drei bis vier Jahre beide in den Armen
der Mutter zwei Schulknaben und ein Mädchen von vier
zehn Jahren wie im Schlafe ſitzend neben der Mutter auf
dem Wagen erſchoſſen Der Vater etwa vierzig Jahre alt
ohne Daumen der rechten Hand hat noch die Leine der bei
den toten Pferde in der Hand Hier und da ſieht man 2 bis

tote Koſaken auf einer Seite der Landſtraße hier 5 dort
f tote Jünglinge im Alter von 14 bis 20 Jahren die von
den Koſaken gemordet ſind und nun die ewige Ruhe haben
Niemand kümmert ſich um dieſe Leichen alles geht in Ver
weſung über denn die meiſten liegen ſchon eine Woche hier
Alles Vieh Schweine Hunde Katzen treiben ſich in Rudeln
herum auf der Landſtraße Ferner ſteht in Uderwangen
nur noch ein ganzes Haus in dem die Ruſſen auch furchtbar
gehauſt einen Arzt der im oberen Stockwerk gewohnt hat
haben die Koſaken mit gebundenen Händen und Füßen aus
dem Fenſter geworfen und ihn dort verbluten laſſen Einem
Pfarrer dieſes Dorfes ging es aber noch viel ſchlimmer ſein
Haus wurde in Brand geſteckt ſeine Frau und zwei Kinder
flohen in die Kirche der ältere Sohn von acht Jahren und
das Dienſtmädchen verbrannten elendiglich doch auch Frau
und Kinder blieben nicht verſchont ſie wurden in der Kirche
aufgeſpießt an den Säulen am Eingang angebunden und
vom Unterleib bis zum Hals aufgeſchnitten Zwei Kinder
wurden am Altar als Fleiſchſtücke aufgefunden Auch mehrere
Poſtbeamte lagen mit geladenem Revolver in der Hand tot
vor dem Poſtgebäude das völlig abgebrannt iſt Jch kann
heute nicht mehr ſchreiben denn meine Augen gehen ſchon
iber das Elend iſt groß furchtbar groß

Das ſind die Taten des Bundesgenoſſen Englands und
Frankreichs die nach der Erklärung Poincarés und Asquiths
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Dagegen ſind viele Familien elend in die l

Moskowiter und Ukrainer
Krakauer Blätter erhielten auf Umwegen folgende Ein

zelheiten über einen ukrainiſchen 97717 auf den
echt ruſſiſchen Grafen Bobrinskiſprach Bobrinski in Kiew in einer Verſammlung in welche

trotz aller Vorſichtsmaßregeln ſich auch einige Ukrainer Ein
laß verſchafft hatten über den Krieg der von Feinden der
Slawen inſzeniert worden ſei Es ſei Sache des geſamten
ruſſiſchen Volkes für die ſlawiſche Sache ohne Rückſicht auf
die erforderlichen Opfer einzutreten Dabei kam er auch auf
die Ukrainer zu ſprechen und behauptete nach der Art der
ruſſiſchen Slawophilen es gäbe keine ukrainiſche
Nation und die ganze ukrainiſche Bewegung
ſei nur auf Ränke Deutſchlands zurückzu
führen Weiter konnte Bobrinski nicht ſprechen Ukrai
niſche Studenten erhoben Lärm und bald hörte man drei
Revolverſchüſſe nacheinander worauf Bobrinski von einer
Kugel von hinten in die Schulter getroffen zu Boden ſank
Der Urheber des Anſchlags wurde verhaftet
Ebenſo würden bei allen hervorragenden Ukrainern und in
allen ukrainiſchen Klublokalen Hausſuchungen abgehalten
Viele Ukrainer in erſter Linie viele ukrainiſche Studenten
wurden in Haft genommen

Rennenkampfs Niederlage in Oftpreußen

Berlin 17 September
Der Lokalanzeiger teilt mit Der geſchlagene ruſſiſche

General Rennenkampf der Führer der ruſſiſchen
Armeen in Oſtpreußen hatte ſein Lager in Gumbinnen
aufgeſchlagen und war dort in die Aufgabe der Ruſſifizierung
des Nordzipfels unſerer Provinz Oſtpreußen ſo ausſchließlich
vertieft daß er gar nicht merkte was außerhalb ſeiner
nächſten Umgebung vor ſich ging Als die militäriſche Lage
ſich mit Hindenburgſcher Plötzlichkeit von Grund aus ver
änderte ſaß Herr Rennenkampf in bequemer Zivilkleidung
in Gumbinnen bei der Volksbeglückung Hals
über Kopf brachte er ſeine Siebenſachen zuſammen und ent
zog ſich weiteren Unannehmlichkeiten durch raſcheſte Flucht
Es iſt leider nicht gelungen ſeinen unfreiwilligen Abſchied
von Neurußland in etwas langſamere Bahnen zu lenken

Bisher nahm man an Rennenkampf kommandiere bei
Lemberg

Die Großmükigen

Von unſerer Berliner Redaktion
Zwei Pariſer vielmehr Bordelaiſer Blätter Echo

de Paris und Figaro haben die nachrichtenarme Zeit be
nutzt um die Friedensbedingungen feſtzuſetzen
die man dem beſiegten Deutſchland und ſeinem Ver

bündeten auferlegen werde Frankreich bekommt danach
Metz und Lothringen ſowie zwei Milliarden Kriegsent
ſchädigung England erhält Helgoland und einen Teil der
deutſchen Flotte Rußland eine von ſeinen beiden Gegnern
aufzubringende Kriegefintſchädigung von drei Milliaxden
nebſt Grenzberichtigungen Außerdem fallen Südtirol und
Cattaro an Jtalien Serbien wird vergrößert Jn die deut
ſchen Kolonien teilen ſich England und Frankreich Daß
Belgien eine Entſchädigung von zwei Milliarden und ein
Stück von Holland bekommen ſoll iſt ein Sonderwunſch
des gigaro

Die tiefe Komik ſolcher Betrachtungen in einem Lande
vor deſſen Hauptſtadt die Heere des Feindes ſtehen und deſſen
Regierung geflüchtet iſt kann durch Zuſätze nur verlieren

Nicht alſo durch die Tatſache ihres Auftauchens ſind die
franzöſiſchen Friedensbedingungen wert daß man ein wenig
r ihnen verweilt ſondern durch das was ſie nicht ent
halten

Jrgend etwas müſſen die Artikelſchreiber des Echo
und Figaro hinter denen Politiker ſtehen ſollen ſich doch

für europäiſche Kultur und Geſittung und die Freiheit der
Bölker kämpfen und darum dieſe Beſtien entfeſſelt haben

e reren e e Teran

Ein Geſpräch im Jenſeits

Vaterländiſche Phantaſievon Bernhard Schäfer Lünen

Goethe
Nichts Beſſeres weiß ich mir an Sonn und Feiertagen
Als ein Geſpräch von Krieg und Kriegsgeſchrei
Wenn hinten weit in der Türkei
Die Völker aufeinanderſchlagen
Man ſteht am Fenſter trinkt ſein Gläschen aus
Und ſieht den Fluß hinab die bunten Schiffe gleiten
Dann kehrt man abends froh nach Haus
Und fegnet Fried und Friedenszeiten

Schiller
Edler Freund Wo öffnet ſich dem Frieden
Wo der Freiheit ſich ein Zufluchtsort
Das Jahrhundert iſt im Sturm geſchieden
Und das neue öffnet ſich mit Mord
Und das Band der Länder iſt gehoben
Und die alten Formen ſtürzen ein
Nicht das Weltmeer hemmt des Krieges Toben
Nicht der Rilgott und der alte Rhein
Zwei gewaltige Rationen ringen

gedacht irgend etwas im Hinblick auf das Jnland und Aus
land bezweckt ha

S e X Schiller
Solch eine Flucht und Felonie Herr Fürſt
Jſt ohne Beiſpiel in der Welt Geſchichten

Goethe
O weh der Lüge Sie befreiet nicht
Wie jedes andre wahrgeſprochne Wort
Die Bruſt ſie macht uns nicht getroſt ſie ängſtet
Den der ſie heimlich ſchmiedet und ſie kehrtk
Ein losgedrückter Pfeil von einem Gotte
Gewendet und verſagend ſich zurü
Und trifft den Schützen

Shakeſpeare
Wie auch du Britannien

Kein Stich von allen ſchmerzte ſo wie der

Schiller
Jm Angeſicht des verſammelten Adels des Militärs und

des Volkes

r e

Umgürte dich mit dem ganzen Stolz
deines England Jch verwerfe dich
ein deutſcher Jüngling

Goethe
Feiger Gedanken

Um der Welt alleinigen Beſitz
Aller Länder Freiheit zu verſchlingen
Schwingen ſie den Dreizack und den Blitz
Gold muß ihnen jede Landſchaft wägen
Und wie Bremus in der rohen Zeit
Legt der Franke ſeinen ehrnen Degen
Jn die Wage der Gerechtigkeit
Seine Handelsflotten ſtreckt der Brite
Gierig wie Polypenarme aus
Und das Reich der freien Amphitrite
Will er ſchließen wie ſein eignes Haus

Uhland
Der wackre Deutſche forcht ſich nit
GHing feines Weges Schritt vor Schritt
Bis einer dem die Zeit zu lang
Auf ihn den krummen Säbel ſchwang

Schiller
Friedenszar heißt die ſer Kaiſer

Uhland
Da wallt dem Deutſchen auch jein Bluts

Bängliches Schwanken
Weibiſches Zagen
Aengſtliches Klagen
Wendet kein Elend
Macht dich nicht frei
Allen Gewalten
Zum Trutz ſich erhalten
Nimmer ſich beugen
Kräftig ſich zeigen
Rufet die Arme der Götter herbet

Arndt
Zu den Waffen Zu den Waffen
Als Männer hat uns Gott geſchaffen

Zieten
Der große Klex in der Mitte bin ichDer Feind einer dort von den vieren

Der kann nun von vorn oder hinten auf mich
Von rechts oder links auch marſchieren
Dann rück ich auf einem der Striche vor
Und bau ihn wo ich ihn treffe aufs Ohr

Danach

ſie gehört zu den ſeltenen Vollkommenheiten dieſes Lebens

en Was alſo Der Wunſch die Lage als

hoffnungsreich und den endgültigen Sieg als wahrlgeintiq
hinzuſtellen verſteht ſich von ſelbſt Dann aber Weshalb
ſo beſcheiden Denn beſcheiden im Hinblick auf die Ge
duld des Papieres ſind die Forderungen der präſumtiven
Sieger Der kennt die Franzoſen ſchlecht der ihnen zutraut
ſie würden nach einem völligen Siege das Deutſche Reich ſo
verhältnismäßig leichten Kaufes wegkommen laſſen Man
weiß ohne es geleſen zu haben was im Beginn des Krieges
die Pariſer dem verhaßten Gegner haben abnehmen wollen
Elſaß Lothringen und die ganze linke Rheinſeite an Frank
reich Oſtpreußen Weſtpreußen bis zur Weichſel Poſen und
vielleicht ein Teil von Schleſien an Rußland Schleswig
Holſtein an Dänemark dazu nach Mirskiſchen Rezepten
Sprengung des deutſchen Reichsverbandes Wiederherſtellung
Hannovers und Kurheſſens Schwächung Preußens Ver
größerung der Mittelſtaaten Und mindeſtens 20 Millm
den Kriegsentſchädigung Bedenkt man was ſelbſt in
Deutſchland an Aufteilung der Landkarte und Milliarden
träumen gar mancher ſich leiſtete ſo wird man dem fran

r Temperament noch ganz andere Dinge zutrauen
ürfen

Nun aber Die franzöſiſche Friedensſkizze ver
mittelt das ſeltſame Schauſpiel eines Volkes das nicht ein
mal in ſeinen Wünſchen zuverfichtlich zu ſein wagt Rec
ſignationinmitten der Prahlerei Der innerſte
Seelenzuſtand Frankreichs verrät ſich in dieſem Widerſpruch
Oder will man den Feind den man ſelbſt im günſtigſten
Falle nicht ganz zu bezwingen hofft bedeuten daß er bei
raſchem Friedensſchluß auf großmütige Gegner wird rechnen
können Wie dem ſei Angſt Angſt ſelbſt vor einem mit
unerhörten Opfern zu erkaufenden Enderfolge ſpricht aus
dem grotesken Dokumente Wie Ein Frankreich auf deſſen
Boden die deutſchen Hunnen gelagert haben deſſen Wirt
ſchaft Unberechenbares verlor deſſen Städte ſchon gewaltige
Summen an Kontributionen zahlten ſollte ſich mit zwei
Milliarden begnügen Das Ueberraſchendſte aber iſt die
Franzoſen wollen das Elſaß nicht haben Dies vom Herzen
Frankreichs geriſſene Land ſoll autonom werden Die
Straßburg auf dem Eintrachtsplatz ſoll weiterhin Trauer

tragen wenn Frankreich Sieger blieb
Das macht man wagt nicht einmal mehr den Deutſchen

zu drohen Die Großmut hat Aehnlichkeit mit einem Bitten
um Frieden Sie iſt das Geſtändnis daß man nicht mehr
hofft mit Deutſchland fertig zu werden Jſt für Franzoſen
auch im Reich der Träume nicht Freiheit mehr Kam es
dahin ſelbſt mit der ruhmtrunkenen Phantaſie Die Flügel
ſind ihr gebrochen

Franzoſenfeindliche Gärung unter den Kahylen Marokkos

Privat Telegramm
Köln 17 Septbr

Wie der Kölniſchen Volkszeitung aus Marokko berichtet
wird meldet der Diario de Madrid daß unter den Kabylen
eine ganz außerordentliche Gärung herrſcht Auf den Markt
plätzen verleſen Juden und des Leſens kundige Araber aus
dem Riff Telegraphen einer dort erſcheinenden Zeitung
die Meldungen über die Siege der deutſchen und der öſter
reichiſchen Truppen Dazu meldet die Epoca Jn der fran
zöſiſchen Zone von Tuza und Muluga iſt ein neuer Rogi auf
getreten der den heiligen Krieg gegen die Franzoſen predigt
und die Kabylen auffordert ſich um ihn zu ſcharen und die
Franzoſen aus dem Lande zu jagen Der Um
ſtand daß die Franzoſen einige Poſitionen in Marokko ver
laſſen haben hat weſentlich dazu beigetragen die Zuverſicht
der Kabylen zu fördern

Franzöſiſche Firmen unter dentſcher Kontrolle
Privat Telegramm

Straßburg 17 September
Zuverläſſigem Vernehmen nach ſind wie die Straß

burger Poſt meldet bis zum 12 September auf Grund der
Bundesratsverfügung im Reichslande 256 größere Firmen
mit hauptſächlich franzöſiſchem Kapital feſtgeſtellt und der
Kontrolle des Reiches unterſtellt

nete
Schiller

Schwer und dumpfig
Eine Wetterwolke
Durch die grüne Ebne ſchwankt der Marſch
Zum wilden eiſernen Würfelſpiel
Streckt ſich unabſehbar das Gefilde
Nieder jagt die Front der Haggfr

alt
Und Regimenter feſſelt das ſtarre Kommando

Theodor Körnerzh

Vater ich rufe dich
Der alte Deſſauer

Lieber Gott ſteh uns heute gnädig bei oder willſt du
uns diesmal nicht beiſtehen b hilf wenigſtens auch dem
Schurken von Feind nicht ſondern bleibe neutral und ſieh
zu wie s kommt

LiliencronDen Hengſt den Hengſt
Gebt meinen Hengſt mir

Schaum ſpritzt ihm vom Zügel ſeine Flanken zittern
Der Grimm umraſt mir den Helm das Auge leuchtet

Mir nach mir nach
Degen heraus jetzt

Sturmmarſch höre ich ſchlagen höre euer Hurra
Jn Rauch und Blut ſeh ich euch in Rauch und Flammen

Komm Tod komm Tod
Goethe

Burgen mit hohen
Mauern und Zinnen
Seh ich gewinnen

Friedrich der Große
Sie haben Lüttich Die Jnfanterie ſind lauter Caeſars

Liliencron
Feind iſt erſchlagen

Mein Vaterland hat den Sieg es lebe
Schiller

Sie kommt ſie kommt Britanniens ſtarke Flotte
Das Weltmeer wimmert unter ihr

LiliencronVorwärts Auf Es gilt
Halten wir den Schild
Ueber Deutſchlands flüggen Schwan

Friedrich der Große
Sieg oder Tod Ein Drittes gibt s nicht Lieber ehren

voller Untergang als eine ehrloſe Exiſtenz

en
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Delarey umgekommen

Privat Telegramm
Rotterdam 17 September

Aus Kapſtadt wird telegraphiert General Delarey der
im ſüd afrikaniſchen Kriege eine bekannte Rolle ſpielte iſt in

der 77 von Johannesburg bei einem Unfall umgekommen
Delarey war kürzlich noch mit Votha als Gegner Deutſch

ands hervorgetreten

Staatlich unterſtützte Schurkereien in Velgien

und Frankreich

Einer Feldpoſtkarte zufolge teilte ein Soldat ſeinen in
Pößneck wohnenden Angehörigen mit er hätte erfahren
die belgiſche Regierung hätte der einheimiſchen
zivilbevölkerung für jeden erſchoſſenen deutſchen
Soldaten 50 Fr verſprochen Dieſe Mitteilung
wird beſtätigt und ergänzt durch die Mitteilung eines Re
ſervelentnants an ſeine Angehörigen in Leutenberg Dieſer
ſchreibt daß man bei einem erſchoſſenen Franktireur einen
Zettel geſunden habe auf dem die franzöſiſche Re
gierung ihn als Franktireur beſtätigt und ihm
einen Lohn von 50 Fr monatlich ausſetzt

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Hie rüchwärtigen Verbindungen

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Von unſerem Kriegsberichterſtatter aus dem Weſten

Großes Haupiquarkier 11 September
Auf dem Wege zwiſchen den Armee Oberkommandos und

den kämpfenden Fronten den wir Kriegsberichterſtatter im
Weſten nun ſchon mehrere Male in den verſchiedenen Teilen des
Kriegsgebietes von Belgien bis zu den Vogeſen haben durch
eilen können bekommt man einen Begriff davon was das heißt
Die rückwärtigen Verbindungen Die rückwärtigen Ver
bindungen welche in der modernen Kriegsgeſchichte eine ſo
große Rolle ſpielen durch deren Verſagen Napoleon in Rußland
ſeine Weltherrſchaft zuſammenbrechen laſſen mußte deren
Mangelhaftigkeit den ruſſiſch japaniſchen Krieg zu Ungunſten
der Ruſſen entſchied und die im Balkankriege das Schickſal von
Armeen bedeuteten Unſere deutſchen rückwärtigen Verbindungen
verſagen nicht

Die Vorſtellung die man ſich von den reiſigen Kriegszügen
älterer Zeit macht trifft heute nicht mehr zu Wie der Heer
wurm der in ſeinem Namen einen ſeit mehr als hundert Jahren
veralteten Vergleich bewahrt hat bohrten ſich die Armeen des
Altertums und des Mittelalters ſelbſt die Maſſen die der
Dreißigjährige Krieg in Soldatenſtiefel ſteckte in das feindliche
Land ein und ſuchten deſſen Herz und Lebensadern zu treffen
Wollte man in unſerem naturgeſchichtlichen Zeitalter einen dem
Sprachgebrauche und Empfinden einſtweilen weniger ge
läufigen aber der Wirklichkeit näheren Vergleich für das Ge
ſamtbild des modernen Krieges finden ſo müßte man an
ſchwammartige ungeheuer ſchnell wachſende Gebilde denken
welche von ihren Wurzelpunkten im Vaterlande aus ſich über
pie feindlichen Grenzen ausdehnen und das geſamte Angriffs

ebiet überwuchern und zudecken Zwei ſolche Schwämme
wachſen gegeneinander an Bald zeigt ſich wo der eine dank
ſeiner energiſcheren Konſtitution und Säftezufuhr den anderen
unterkriegt bis ſchließlich der Kampf auf einzelnen Gebieten und
Klletzt on der ganzen Linie entſchieden iſt und das Feindesland
zugedeckt iſt durch die lebensfähigere Energie des Angreifers

Jch weiß ſehr wohl daß es für die landläufige Auffaſſung
nichts weniger heroiſches weniger kriegsmäßiges gibt als dieſen
Vergleich aber naturwiſſenſchaftlich betrachtet und wir
glauben doch feſt daß die Natur aller Dinge Lehrmeiſter iſt
liegt in der Heranziehung der ewigen Kämpfe ums Daſein in
der niederen Lebenswelt nichts Entwürdigendes für einen ſo
fein organiſierten mit ſo empfindlichen Nerven und ſo voll

ne en renSchiller
Gott der Allmächtige blies
Und die Armada flog nach allen Winden

Luther
Und wenn in Rußland ſo viel Teufel wären wie Ziegel

auf den Dächern und wenn es neun Tage Großfürſten
vom Himmel regnete

Bismarck
Wir Deutſche fürchten Gott und ſonſt nichts auf der Welt

Luther
Das Reich muß uns doch bleiben

Wiedereröffnung des Stadttheaters

Halle 17 September 1914
Ueber die Eröffnung des Theaters wird wohl niemand

ungehalten ſein Viele namentlich die kleineren Theater
ſind nicht imſtande während der Kriegszeit zu ſpielen und ſo
ſind im Gegenſatz zu 1870/71 damals ſpielten al le deut
ſchen Theater Hunderte Tauſende von Bühnenange
hörigen in Deutſchland brotlos geworden Jn dreierlei Hin
ſicht wird mit der Fortführung des Theaterbetriebes Gutes
getan Das Theater trägt zur Hebung des WirtſchaftslebensJeder einzelne n wie der Volkswirt
ſhaftler Werner Sombart jüngſt treffend ausführte nach
Möglichkeit beſtrebt ſein die Maſchine des Wirtſchaftslebens
innerhalb Deutſchlands aufrecht zu halten auch das Theater
ſpielt in dieſem Räderwerk ſeine Rolle Privatgeſellſchaften
Verbände Städte müßten darauf bedacht ſein die Theater
nicht völlig einſchlafen zu laſſen Weiter gibt die Direktion
unſeres Stadttheaters durch die Wiedereröffnung mehreren
hundert Angeſtellten die Möglichkeit zur Exiſtenz während
ieſes Kriegsjahres Und zu guter Letzt hilft das Theater

der Kunſt die während des Krieges naturgemäß mäuschen
ill und kleinlaut wird ſich die ihr gebührende Achtung zu
halten Vielleicht iſt auch das nicht zu vergeſſen daß der

heaterbeſuch uns allen gerade heute not tut Die Zeit iſt
groß und ernſt Wir Jüngeren haben keine größere Zeit ge
ſehen Unſere Kinder werden vielleicht niemals eine ſo wuch
tige Epoche erleben Wir haben die Pflicht jetzt in uns zu
gehen und unſere Würde zu verdoppeln Wir ſollen ernſt ſein
De nicht traurig Traurig muß der Beſiegte ſein Ueber
uns aber leuchtet die Siegesſonne und wenn es auch 7

machtvoll und lange zu ringen gibt ſo dürfen wir heute d

mr

blütigen Adern ausgeſtatteten Krieg wie wir ihn jetztſprechend der Höchſtausbildung menſchlicher Wahl fur

e Adern und Nerven aber welche die Lebenstätigkeit
der vorgeſchobenen Kampfesfront regeln und ermöglichen das
iſt das was im Heere mit den rückwärtigen Verbin ungen
bezeichnet wird Jhr Zweck iſt die Schlagfertigkeit der im Ent
ſcheidungskampfe befindlichen Truppe dauernd auf derſelben
Höhe zu halten Geſchütze können unbrauchbar werden Das
darf uns nicht aufhalten Aus den rückwärtigen Verbindungen
heraus muß ſich ſofort Erſatz in die Front einſchieben Nach
heißen Kampfesſtunden kann ſich die Munition erſchöpfen
Unerſchöpflich muß aus den rückwärtigen Verbindungen der
Erſatz nachquillen Die Verflegung von Menſchenmaſſen die
in Friedenszeiten ein für die ihrer Kopfzahl entſprechenden
Großſtädte nur mit Kopfzerbrechen ſorgfältiger und zeitrauben
der Erwägung der wirtſchaftlichen und verkehrstechniſchen Mög
lichkeiten zu löſendes Problem iſt dieſe Verpflegung muß hier
aus dem vollen heraus und mit einer keine Stunde verſagenden
Pünktlichkeit herbeigeſchafft werden Ein alter Grundſatz beſagt
daß keine Verpflegung teurer iſt als eine ſchlechte Die Feldpoſt
ſtellt ſich als ein vom Standpunkte der reinen Notwendigkeit
vielleicht luxuriöſes in ihrer Bedeutung für die moraliſche

ertigkeit der kämpfenden Truppen aber ungeheuer wichtiges
Zwiſchenglied der rückwärtigen Verbindungen dar Dann liegen
den rückwärtigen Verbindungen noch die kaum weniger wich
tigen Rücktransporte ob Die dem Feinde abgenommenen
Beuteſtücke die Gefangenen dann die eigenen Verwundeten
und Kranken das unbrauchbar gewordene Kriegsmaterial kurz
alles was in der Front hinderlich wirken könnte das muß nach
hinten abgeſchoben werden

Daraus ergibt ſich hinter der Front ein unabläſſiges Hin
und Herfluten von Kolonnen die ununterbrochen in den Kriegs
gebieten vorwärts und rückwärts ziehen Das Etappenweſen
dem die hier geſchilderten Aufgaben obliegen iſt bei aller Robuſt
heit die ſeine Leiſtungen ein wahrhaft künſtleriſch fein
durchdachter Organismus der ganz für ſich zu wirken ſcheint
und in Wahrheit doch nur im Anſchluſſe und Dienſte der
kämpfenden Heereskörper wirkt

Das Etappenweſen zerfällt hauptſächlich in zwei Abtei
lungen in die des Operationsgebietes und des weiter rückwärts
liegenden eigentlichen Etappengebietes Die Grenze zwiſchen
beiden wird nach der augenblicklichen Kriegslage vom Armee
Oberkommando beſtimmt Bei der Zahl der Truppen und der
Ausdehnung des Kampfgebietes im modernen Kriege wird ſelbſt
verſtändlich nach Möglichkeit die Eiſenbahn verwendet Daraus
erklärt ſich mit welcher Planmäßigkeit unfere Feinde beſonders
die Ruſſen verſucht haben auch nach dem Aufmarſche noch
unſere Bahnlinien zu zerſtören Daraus wird ferner verſtänd
lich mit welcher Wachſamkeit wir die für uns wichtigen Bahn
linien im Feindeslande ſobald wir ſie in Händen haben durch
ununterbrochene Poſtenketten zu ſchirmen ſuchen ſowie die
wohlvorbereitete Schnelligkeit mit der wir die vom flüchtenden
Feinde zerſtörten Eiſenbahnen wieder betriebsfähig machen

Jedes Armeekorps beſitzt zwei Munitionskolonnenabtei
lungen deren jede zwei Jnfanterie Munitionskolonnen und vier
Artillerie Munitionskolonnen enthält Ferner verfügt jedes
Armeekorps über eine entſprechende Anzahl von Fuß Artillerie
kolonnen

Die rückwärtigen Verbindungen erſtrecken ſich von den
kämpfenden Fronten bis tief hinein ins Vaterland Sie ſtellen
wenn man ſie aus der Vogelſchau betrachtet ein ununter
brochenes Netz zwiſchen dem Heimatsgebiet und den in Ruß
land Belgien und Fronkreich vordringenden und fechtenden
Armeen dar in deſſen Adern in gleichmäßigem Taktſchlage die
Zufuhren und Rücktransporte pulſieren Tief im Jnnern von
Deutſchland beginnen die Kanäle die an täglich vorgeſchobenen
Plätzen fern im Feindeslande münden

Auf den Fahrten im Rücken der kämpfenden Heere er
kennt man an den alle Straßen in langer Kette bedeckenden
Kolonnen ob man ſich noch fern der Front oder ihr ſchon ganz
nahe befindet Es ſind da drei Glieder der Kolonnen
bewegungen deutlich zu unterſcheiden Die Etappenkolonnen
die Proviant und die Fuhrparkkolonnen Die Tiefe eines auf
einer Straße mit Sicherungsabſtänden vormarſchierenden
Armeekorps beträgt einſchließlich aller Kolonnen und Trains
etwa 60 Kilometer d h rund zwei Tagemärſche Da ſich nun

der Weg und die Zahl der gebrauchten Kolonnen ganz nach
den jeweiligen Bedürfniſſen der Truppen richten ſo kann es

ſiegesgewiß ſein wir müſſen ſiegen und wir werden ſiegen
Der Kopfhänger iſt heute mehr denn je eine üble Geſtalt Auch
unſere Heeresverwaltung hat das Beſtreben den tapferen
Soldaten nach der Anſtrengung und nach den Mühen der
Tage Freude zu bereiten ſie ſollen fröhlich und ſtolz ſein
Auch wir ſollen uns nicht in die Sorgen hineintreiben laſſen
Eine würdige dem Geiſt der Zeit angepaßte Theatervor
ſtellung iſt eine Erholung des Beſten würdig

Wer zu der geſtrigen Eröffnungsvorſtellung in gedrückter
Stimmung mit dem Gefühl daß er nicht am rechten Ort ſei
gekommen war der wurde bald bekehrt Man ſpielte unter
der Leitung des neuen Oberregiſſeurs Johannes Tralow
den Prinzen von Homburg von Kleiſt von allen
preußiſch patriotiſchen Stücken vielleicht das erhebendſte
zweifelsohne das künſtleriſch am höchſten ſtehende Nachdem
Wagners Kaiſermarſch von Kapellmeiſter Wetzler ſtark
und bewegt geleitet verklungen war und nachdem Tralows
markige phraſenloſe 3 die Herzen hatten höher ſchlagen
laſſen ſangen wir alle ſtehend und begeiſtert Deutſchland
Deutſchland über alles unſer ſtolzes ſchönes Lied Kleiſts
überquellende Verſe die jauchzenden Szenen die deutſchen
Gefühle packten die Zuſchauer machtvoller denn je zumal ſich
die Aufführung ohne Zudringlichkeit der Dichtung anpaßte
und auch die einzelnen Darſteller mehr mit Gefühl arbeiteten
als mit dem Verſtand Friedrichs markiger Kurfürſt
Bertha Gaſt s anmutige zarte und doch echt deutſche Natalie
Beckers ausgeglichener Hohenzollern und Fehéèrs nament
lich im Affekt ſympathiſcher Homburg gefielen beſonders Man
empfand die Vorſtellung als durchaus würdig und erhebend

M F
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Prolog zum Prinzen von Homburg

Tſingtau
Jn tauſend Farben glänzt das Meer
Gleichſam als wollten die ſmaragdnen Gründe
Die Glaſt des heißen Tages wiederſpein
Des Tages Glaſt und ſeines Sternes Glühn
Vielfarben weiß beblitzen Wogenkämme die Flut
Und ſäumen hell das Land
Kein Feuer brennt
Die letzten Dampfer fuhren abendlich ins Dunkel
Selbſt lichtlos ſchweigend
Und die am Lande mit den Seelen horchten
Vernahmens von den längſt entſchwundenen Borden
Wie leiſes Weinen
Denn dieſe Borde trugen Tüngtaus Fraun und Kinder
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entleicht vorkommen daß auf einer Straße zeitweilig ſehr viel
mehr zurück als vorwärts fahren Oder es kann ge

We wenn z B nach Anlage eines neuen Feldmagazins die
gen an einem vorgeſchobenen Punkte abgeladen ſind daß

dann in einem Durchfahrgebiete viele Kolonnen rückwärts
ziehen um neue Laſt aufzunehmen Dieſes Rückfahren iſt nach
gewieſenermaßen ſowohl in Belgien wie in Frankreich von
den Einwohnern wiederholt mißverſtanden worden Sie
glaubten da ſie gleichzeitig aus allen Nachbarorten die Meldun
von lauter rückwärts gerichteten Kolonnenzügen erhielten da
die Deutſchen geſchlagen ſeien und ſich auf der Flucht befänden
Dieſer verhängnisvolle Jrrtum gemeinſam mit den von den
feindlichen Regierungen verbreiteten Lügenmeldungen übergroße Siege der Ruſſen uſw hat wiederholt Anlaß zum Aus

bruche von Franktireurunruhen gegeben
Das Generalkommando kennt zu jeder Zeit die Stellung

und die Bewegungen der Kolonnen ebenſo genau wie die der
marſchierenden und kämpfenden Truppen und bleibt auch mit
den Kolonnen in jedem Augenblick in voller Verbindung ſo daß
es deren Verſchiebung ſtets in der Hand hat So wichtig ſind
die rückwärtigen Verbindungen deren großzügige und doch bis
in die kleinſten Einzelheiten bis zum Hufbeſchlag jedes Pferdes
und zur Nabe jedes Wagenrades durchgearbeitete Organiſation
ihr volles Teil dazu beiträgt um unſere Truppen ſo ſchlagfertig
zu erhalten wie ſie es bisher auf ihrem Wege bis an die Tore
von Paris geblieben ſind

W Scheuermann Kriegsberichterstatter

15 000 Mann Verluſte bei den Engländern zugegeben

Der Pariſer Temps vom Montag abend meldet Das
engliſche Hilfsheer verlor bei den letzten Kämpfen fünfzehn
tauſend Tote und Verwundete

Der gute Zuſtand der türkiſchen Armer
Deutſcher Geiſt im türkiſchen Heer

WTIB Wien 17 September
Die Pol Korr erhält von ihrem Gewährsmann in Kon

ſtantinopel folgende Mitteilung Die Tätigkeit welche
die deutſche Militärmiſſion in Konſtantinopel ent
wickelt hat nach dem Urteil von Angehörigen der Armee ſo
wie ausländiſchen fachmänniſchen BVeobachtern zu ſehr er
ſprießlichen Erfolgen geführt Die Mitglieder der
Miſſion arbeiten mit unermüdlichem Eifer daran das otto
maniſche Heerweſen mit dem Geiſte ſtrengſter Manneszucht
z erfüllen Die Früchte der Erziehung zeigen ſich auch bei
er Durchführung der Mobiliſierung Es iſt nicht zu be

zweifeln daß zu der feſten Haltung welche die Pforte in der
jetzigen europäiſchen Kriſe gegenüber Rußland zeigt auch
as Bewußtſein beiträgt über ein wohlausgebildetes Heer

zu verfügen Das vollſtändige Gegenſtück zu dem Wirken der
deutſchen Heeresinſtruktoren bildet das der engliſchen
Marinemiſſion Man hat allgemein den Eindruck daß
die engliſchen Marineoffiziere die Aufgabe um derentwillen
ſie nach Konſtantinopel berufen worden waren nie ernſt ge
nommen haben Jn der kleinen ottomaniſchen Flotte iſt ſeit
der Ankunft der Miſſion nicht nur kein erhöhter Eifer ſon
dern überhaupt keine Tätigkeit zu entdecken ge
weſen Die britiſchen Offiziere widmeten ihre Zeit vor
nehmlich der Pflege von Tennis und Bridge und es
mußte ſich zumal nach der Beſchlagnahme der beiden türki
ſchen Großkampfſchiffe durch die engliſche Regierung die
Ueberzeugung aufdrängen daß man von engliſcher Seite die
türkiſche Marine in einem Schwächezuſtand zu erhalten ſucht

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
er den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Bartbh
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der Sagle Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten
u

Marſchtouren ſtrengen die Mannſchaft ungeheuer an und
mancher kann ſich vor Schmerzen abends kaum rühren Kephaldol
bringt ſofort Linderung Jn Apotheken zu haben

er e e c eNur Männer noch am Land
Ein Häuflein faſt ein wins ges in der Fremde
Vom ſtarken Stamme nur ein treibend Samenkorn
Vom Winde weit verweht
Umbrandet von Millionen
Von andersfarbigen Millionen Menjſchen
Vom Meere und vom Haß
Ein Handvoll Männer wartet ſo auf ſeinen Kampf
Und einen letzten Gruß vor dieſem letzten Kampf
Weit wie zu einem andern Stern noch an die Heimat
Wir tuen unſre Pflicht
Kein Wort darüber
Nichts von Gloire und von Patrie
Von ruhmumrauſchten Fahnen und Emblemen
Und nicht ſentenzenſchwanger wie Spartaner
Die Thermophilen mit den Leibern ſperrten
Und keine Heldenpoſe keine Phraſe
Viel mehr als alles dies und doch nur eins
flichttreu
o bei den KanoneSah n wir die Deutſchen warten in Tſingtau

Das ſah auch Kleiſt
Geharniſcht zogen ſeine Verſe
Dem was geſchah voran
Doch was ein Gott den Dichter ſehen ließ

Der Menſch ſah s nur von weitem
Wie Moſes das gelobte Land vom Berge
Er zweifelte und ſtarb
Wir aber leben was der Dichter ſahOb jenen das Geſchick hell in die Sonne ſtellt
Und ſeinen Namen weithin leuchten läßt
Und jener ungenannt die Wahlſtatt deckt
Ob dieſen 37 beſcheiden Werk
Jn ſeines Hauſes enge Grenzen hält
Und jener andere der Fanfare harrt
Die ihn auch ruft zur Schlacht
Sie alle tun dasſelbe tun ſie ihre Pflicht
Die Tat ſei ſchlicht und einfach die Gebärde
So bei den KanonenSah n wir die Deutſchen warten in Tfingtau
Und ſo nicht mehr nicht weniger
Seh n wir das deutſche Volk
Nun muß es wieder ſich erfüllen
Dahß wie der Dichter jauchzt das Vaterland
Sich herrlich ausbaun und erweitern wird
Mit Zinnen üppig feenhaft zur Wonne
Der Freunde und zum Schrecken aller Feinde
Nun hebe ſich zum Licht wer will
Wir neiden niemand denn heute wiſſen wir
Daß Deutſchland über allem

t m Jobannes Tralowt t
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empfiehltBeſetzungsänderung vorbehalten
Vorzugskarten der Litergriſchen

Geſeliſchaft haben Gültigkeit
Nach dem 2 Akt längere Pauſe

ſſenöffnung 7 UhrAnf u En de 1024 Uhr

Friedrich May
Ritter pp

Wir verlieren in dem Verstorbenen eines unserer
ältesten Mitglieder dessen Andenken wir stets hoch
in Ehren halten werden

Die Neumarkt Schüfzen Gesellschaft
Die Beerdigung findet am Sonnabend nachmittag
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Cabliau Flußzander Lachs Karpfen Aaule

D 4 f m e er n Xormal Täglich friſche Räucherwaren
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7 Dies zeigen tlefbeträbt an
Familien Fr Lützkendorf R UhlmannJ Fr Friege C Herrmann C Vogler u E Mehlhose

Halle a d Blumenthalstr den 16 Sept 1914
Die Beerdigung findet am Sonnabend nachmittag
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Herr hermann Bechker
Wir verlieren in ihm einen allzeit guten Berater und
För derer des Vereins Sein Andenken werden wir
hoch in Ehren halten

Halle a d S den 17 September 1914
Der Vorstand Bernt Vorsitzendeer

H Sohnee Aueht
Gr Steinſtr 84

Kaufgesuche

r e Einfamilienhaus
per Unent auch Vorort 47 mieten oder zuhrlich für jeden h kauf ge ucht Nähere PreisofferteHaushalt Fast 1überall zu man h Tee an die Expedition

Fabrikanten

Eietter hamenen Gute Hypotheken
h zu kauf geſ Off unt B C 5190

an Kucoltf Mosse Brüderſt 4 Unserem lieben Freonod dem fahnenunoteroffleler
rErnst Heinrichahotfen d l tHalle a d Krukenbergstr 28 Preß un Fa Apfe Rudolf Schlee

kauft jeden Poſten zu höchſtenUrin Anterſuchung Tagespreiſen A Hoctor urde auf Frankreichs Erde der Heldentod fürs
Liegnitz Telephon Nr 2037 Vaterland beschieden Wir betrauern in ihm einen

und mikrofk ſowie rer liebenswürdigqen streng rechtlich gesionten vonz Prüfung pon Auswurf u üänel heisser Liebe zum Vaterland beseelten Mann Sein
Andenken wird allezelt bei uns in hohen Ehren bleibenauf Tuberkelbazillenfertigt gewiſſenhaft und billig fur eine Bauernſtube zu kaufen Der Stammilisch der Thomasiushalle

Apotheker W Kr ützen geſucht Preisofforte unt F 1447 men
Königſtr 24 Ecke Merſeb Str an die Exped dieſ Zoitung

Finrelne Stücke zum Erieſvrersand für unsere Krieger
zuge lassen Porto 20 Pfg

kInzelverkaut At Zertin S
Eingang Sternstrasse Erste Etage
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